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Nützlich für tiere, schön
fürs auge, gut zur erho-
lung: entlang des Wan-
derweges auf der „Lede-
rerwiese“  wurden ein
Blühstreifen und eine
trockensteinmauer mit
sitzplatz angelegt,

gemeinsam
Bruck-Waasen und peuerbach

N
icht nur, dass beide ihre Gemeindeämter im sel-
ben Gebäude haben, liegen sie auch so eng
verzahnt in der Landschaft, dass sie manche

Projekte gemeinsam verwirklichen. so trat die Gemein-
de Bruck-Waasen im Jahr 2008 an den Naturschutz-
BuNd OÖ heran, ob dieser nicht eine Neugestaltung des
beliebten Wanderweges auf der „Ledererwiese“ in an-
griff nehmen könnte. das Projekt wurde in zusammen-
arbeit mit dem Gewässerbezirk nach der Planung durch
den Verfasser dieser zeilen verwirklicht. erklärtes ziel
war der teilweise rückbau des stark regulierten Lede-
rerbaches, auch, um das Gewässer für Kinder attrakti-
ver zu machen: leichte zugänge an verschiedenen stel-
len, sitzplätze für die eltern, die so angelegt wurden,
dass sie ihre Kinder beim spielen am Wasser im auge
behalten können, ein sitzplatz an einem hang gelegen,
der mit einer trockenmauer eingefasst wurde. 

Bereits vorhandene uferbegleitbepflanzungen
entlang des Ledererbaches wurden ausgedünnt und mit
heimischen Pflanzen ergänzt sowie verschiedene selte-
ne Pflanzen eingebracht. Nun blühen hier die gelbe

man muss nicht gleich
zwei gemeinden zu einer
machen, um Synergien zu
schaffen. manchmal ge-
nügt es schon, gewisse
vorhaben gemeinsam zu
verwirklichen. das leben
die gemeinden Bruck-
Waasen und peuerbach
im Hausruckviertel in
oberösterreich am Bei-
spiel von Naturschutzpro-
jekten vor.

UmwEltEngAgEmEnt in gEmEindEn
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gemeInden bruck-waaSen und Peuerbach

sumpfschwertlilie (Iris pseudachorus) und die zimtrose
(Rosa majalis). auf einer Gehwegseite, an der Maisfel-
der bis direkt an den Weg reichten, wurde ein cirka fünf
Meter breiter streifen als Wildblumenwiese angelegt.
um ein gutes Gedeihen zu gewährleisten, musste der
nährstoffreiche Oberboden ausgewechselt und ein ma-
geres sand-erdgemisch aufgebracht werden. anschlie-
ßend wurde zertifiziertes, standortgerechtes Wiesen-
saatgut eingestreut. steinnelken, Margariten, Wiesen-
salbei und Bocksbart sind nun jedes Jahr in ihrer Blüte-
zeit zu bewundern.

Beim Bachlauf wurde darauf geachtet, dass genü-
gend deckungsmöglichkeiten für fische vorhanden
sind. hier wurde eindrucksvoll die gute zusammenar-
beit des Gewässerbezirkes Grieskirchen mit dem Na-
turschutzBuNd OÖ demonstriert. aus einem fast toten
Gewässer entstand wieder ein murmelnder Bach als
Lebensrefugium für tiere und Pflanzen. In kürzester
zeit fanden sich zauneidechsen, ringelnattern und ver-
schiedenste Vögel ein. so entwickelte sich der spazier-
weg zu einem eldorado der Natur und zum Wohle des
Menschen. zu guter Letzt wurden durch den Natur-
schutzBuNd noch Nistkästen angebracht und zwei
spielskulpturen von Obmann Josef Limberger gestaltet.

auch die beiden Bauernkriegsdenkmäler auf der Le-
dererwiese wurden saniert (hier tobte einst eine der

größten schlachten der oberösterreiBauernkriege) und
in das Gesamtkonzept eingefügt. eine neu errichtete
Lesesteinwand grenzt nun eines der denkmäler gegen
den Waldrand optisch ab.

Stadt der Sterne. da Peuerbach die Geburtsstadt
des Georg von Peuerbach (1423–1461) ist, einem be-
rühmten astronomen der Wiener universität und Weg-
bereiter des kopernikanischen Weltbildes, wurde der
Naturwanderweg 2010 noch durch einen „astroweg“ er-
gänzt. seine Gestaltung – an verschiedenen stationen
wird unser sonnensystem erklärt – übernahm der Peu-
erbacher august falkner, der frühere Bezirksschulin-
spektor von Grieskirchen. so wurde der Ledererweg
noch um eine attraktion reicher. dank an dieser stelle
an Bruck-Waasen und Peuerbach für diese Initiative.

text: NaturschutzBuNd OÖ
oberoesterreich@naturschutzbund.at

Weitere Info: Josef Limberger, 
Obmann NaturschutzBuNd OÖ
josef.limberger@gmx.at

am Wander-
weg wartet
ein freundli-
cher „Balan-
cedrache“,
der von Josef
Limberger ge-
staltet wurde.
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Impressionen

von der ledererwiese

in Bruck-Waasen 

eisvogel (Alcedo atthis) Dickkopffalter (Hesperiidae) auf einer Steinnelke

Hornissennest im VogelnistkastenGroßer Schillerfalter (Apatura iris)
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